
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Das Heilige Jahr 2025 (weltweit) 

 

Zur Geschichte 

Die Grundlage dazu findet man im Alten Te
tament (25. Kapitel d. Buches Levitikus).
25. Jahr wird als besonderes Jahr dem Wohl 
des Menschen gewidmet. 

 

Hoffnung und Zuversicht als Ziel 

Wir leben in unseren Breitengraden in der 
längsten Friedensphase seit Jahrhunderten. 
Ein stetiges Wachstum hat zum Wohlstand 
geführt. An diesem und an das Gefühl der 
Sicherheit in einem neutralen Land 
uns schon sehr gewöhnt. Die jüngere Verga
genheit zeigt uns aber, dass dies nicht in Stein 
gemeißelt ist, sondern wir sowohl wirtschaf
lich als auch sicherheitspolitisch nicht mehr 
unverwundbar sind.  

In einer Zeit der Hoffnungs- und Perspektive
losigkeit (trotz dem vermeintlichen Woh
stand) unter denen viele Menschen mit ihren 
unterschiedlichen Sorgen, Ängsten und Pro
lemen leiden, möchte die Kath. Kirche ihnen 
die christliche Botschaft der Hoffnung und 
Zuversicht zusprechen.  

Hoffnung und Zuversicht nicht nur als Schla
worte, sondern, dass das Heilige Jahr un
fen möge besonders Vergebung, Frieden, Ve
söhnung und Besinnung auf unsere eigenen 
Stärken ins Zentrum unseres Tuns zu rücken.

 
„In der Zuversicht jedes neuen Morgens

liegt die Kraft.“ 
(Monika Minder) 

Das freie Wort 
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 Kräutersegnung, 15. August 2018
Zu Maria Himmelfahrt gab es für alle Kirchen
cher liebevoll gebundene Kräutersträußchen. Es soll 
mit diesem Brauch ermuntert werden, den Kräu
und Blumen auch Daheim einen bevorzugten Platz zu 
geben. Sebastian Kneipp sagte: „Gegen das, was man 
im Überfluss hat, wird man gleichgültig.“
 

 
 
 

 

 
 

 

Der Frühling ist da – und mit ihm eine Zeit voller 
Aufbruch, Hoffnung und Leben. Die Natur erwacht, 
das Licht wird stärker, und auch unser kirchliches 
Jahr nähert sich seinem Höhepunkt: Ostern
der Auferstehung, der Erneuerung und des Lebens.

Am 20. April feiern wir Ostersonntag 
„Halleluja“ unseres Glaubens! Christus ist aufe
standen! Der Tod hat nicht das letzte Wort. Diese 
Botschaft will uns stärken, gerade in Zeiten der U
sicherheit oder Müdigkeit. Sie sagt uns: Das Leben 
siegt. Die Liebe siegt. Gott geht mit. 

Mitten in diesen österlichen Wochen feiern wir 
dann auch den Muttertag am 11. Mai 
an dem wir all jenen danken, die uns Leben g
schenkt und durchgetragen haben: unseren Mü
tern. Wie schön, dass dieser Tag in die österliche 
Zeit fällt! Denn auch die Mutterliebe ist ein Z
der Auferstehungskraft – sie baut auf, belebt, heilt, 
ermutigt. 

In der Bibel heißt es beim Propheten Jesaja:
„Kann denn eine Frau ihr Kindlein vergessen, eine 
Mutter ihren leiblichen Sohn? Und selbst wenn sie 
ihn vergäße – ich vergesse dich nicht.“ 
Dieses Bild von Gottes unvergesslicher Liebe ist i
spiriert von der stärksten menschlichen Bindung: 
der zwischen Mutter und Kind. 

Auch Maria, die Mutter Jesu, dürfen wir in diesen 
Wochen besonders betrachten – als stille Begleiterin 
des Leidensweges ihres Sohnes, und als glaubende 
Frau, die auch in der Dunkelheit vertraut. In ihr se
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hen wir das tiefe Vertrauen, das wir alle brauchen, 
um dem Leben Raum zu geben 
Familie, in der Gemeinschaft.

Ich möchte allen Frauen unserer Pfarrgemeinde 
danken, die – ob als Mütter, Großmütter, Tanten, 
Paten oder einfach als m
ben schenken, stützen und Glauben weitertragen. 
Ihre Fürsorge ist ein echtes Geschenk an uns alle.

Ich lade Sie herzlich ein, die kommenden Wochen 
bewusst zu gestalten: 

 Feiern Sie mit uns die 
– voller Hoffnung und Freude.

 Denken Sie am Muttertag
Sie geprägt haben 
Anruf, einem lieben Wort.

 Und vergessen wir nicht: Auch wir sind ber
fen, Spuren der Liebe und Hoffnung zu hi
terlassen – wie Christus, wie
Mütter es täglich tun.

 

In diesem Sinn wünsche ich Ihnen eine gesegnete 
Karzeit, ein frohes Osterfest und einen herzlichen 
Muttertag! 

Ihr Pfarrer Joseph Thamby Mula

 

 

Gedanken des Pfarrers 

Liebe Schwestern und 
Brüder im Herrn! 

hen wir das tiefe Vertrauen, das wir alle brauchen, 
um dem Leben Raum zu geben – im Glauben, in der 
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Ich möchte allen Frauen unserer Pfarrgemeinde 
ob als Mütter, Großmütter, Tanten, 

Paten oder einfach als mitfühlende Menschen – Le-
ben schenken, stützen und Glauben weitertragen. 
Ihre Fürsorge ist ein echtes Geschenk an uns alle. 

Ich lade Sie herzlich ein, die kommenden Wochen 

Feiern Sie mit uns die Karwoche und Ostern 
voller Hoffnung und Freude. 

Muttertag an die Frauen, die 
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Anruf, einem lieben Wort. 

Und vergessen wir nicht: Auch wir sind beru-
fen, Spuren der Liebe und Hoffnung zu hin-

wie Christus, wie Maria, wie viele 
Mütter es täglich tun. 

In diesem Sinn wünsche ich Ihnen eine gesegnete 
Karzeit, ein frohes Osterfest und einen herzlichen 

Ihr Pfarrer Joseph Thamby Mula 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

 
 
 
Todesfälle  - ewiges Leben 
  Herma DRESCHL(88), 01.01.2025, Großbuch 
  Manfred KLINGBACHER (65), 10.01.2025, Ponfeld 
 Johann KOPP (84), 29.03.2025, Großbuch 
  

Herr, lass sie ruhen in Frieden! 
 
 
Geburtstag  
Wir gratulieren recht herzlich: 
 Fr. Maria STEINER, 90. Geburtstag 
 Fr. Maria KLATZER, 80. Geburtstag 
 Fr. Maria GÖSCHL, 80. Geburtstag 
 Fr. Traudi SUSSITZ, 70. Geburtstag 
 
Gottes Segen soll noch lange für eure Gesundheit 
und euer Wohlbefinden sorgen! 
 

„Lerne, Alt zu werden mit einem jungen Herzen. 
Das ist die ganze Kunst!“ 
(Johann Wolfgang von Goethe) 

 

 
 

 

Kreuzauffindungsprozession 
Wann: Do, 01.05.2025, 

8:30 Uhr Gottesdienst in Ponfeld mit an-
schließendem Auszug der Prozession 

  
Anbetungstag unserer Pfarre 
Wann: Sa, 03.05.2025 
 Details siehe Pfarrkalender 
 

Maiandacht 
Wann: Do, 15.05.2025, 19:00 Uhr 
Wo: Bildstock Fam. Meran, Großbuchstr. 104 
 in Großbuch 

Die Maiandacht findet anstelle der Donnerstags-
Anbetungsstunde - bei Schlechtwetter in der Kirche 
Großbuch - statt. 
 

 
Die farbenfrohen Blumen und Blüten im Mai 
symbolisieren Maria in ihrer Gnadenfülle. Im 
Mai feiert die Kirche weltweit die Mutter Got-
tes. 
 
 
Erstkommunionsfeier 
Wann: So, 25.05.2025, 10:00 Uhr 
Wo: Pfarrkirche Ponfeld 
 
Im Religionsunterricht und bei den Sonntagsgot-
tesdiensten werden die Kinder auf die bevor-
stehende Erstkommunionsfeier vorbereitet.  
Wir wünschen den Kindern viel Freude und Got-
tes Segen. 
 
 
Fatima-Wallfahrtstage auf den Freudenberg 
Wann: jeden 13. des Monats ab Mai 
Treffpunkt:  18:30 Uhr beim Kreinigkreuz, 

19:00 Uhr Hl. Messe mit Beicht-
möglichkeit 

 
An jedem 13. des Monats von Mai bis Oktober 
kommen Gläubige aus den Dekanaten Klagen-
furt-Land und Feldkirchen auf dem Freudenberg 
zusammen, um an die Marienerscheinungen in 
Fatima zu gedenken. 
Heuer obliegt am Freitag, dem 13. Juni, die Ge-
staltung den Pfarren Pörtschach a. Wörthersee 
und St. Martin a. Ponfeld. 
 

Vorschau auf das Pfarrleben 
 

IMPRESSUM: 
Herausgeber: Pfarramt St. Martin am Ponfeld 
Ponfeldstraße 90, 9061 Klagenfurt-Wölfnitz 
Pfarrer: Joseph Thamby Mula 
Pfarrtelefon: 0676 8772 5158  
E-Mail: stmartin.ponfeld@kath-pfarre-kaernten.at 
Internet: www.kath-kirche-kaernten.at/stmartin-ponfeld 
Druck: Druckerei des Seelsorgeamtes 

Rückblick auf das Pfarrleben 
 



 

 
PFARRKALENDER 
Gottesdienste & Andachten 
 

 
APRIL 2025 Ponfeld Großbuch 

Die heilige Karwoche 
Do, 17.04.  Gründonnerstag 
  Hl. Messe vom letzten Abendmahl 

17:00 Gottesdienst  

Fr, 18.04. Karfreitag 17:00 Karfreitagsliturgie  
  Leiden und Sterben Jesus Christus - Bitte Blumen zur Kreuzverehrung mitbringen 
Sa, 19.04. Karsamstag 08:00 Feuerweihe 08:30 Feuerweihe 
  Segnung der Osterspeisen: 14:30 Weißenbach 13:30 Großbuch 
 15:00 Ponfeld 

   
14:00 Tentschach 
20:30 Auferstehungsfeier 

So, 20.04. Ostersonntag 08:30 Festmesse  
  Hochfest der Auferstehung  Jesus Christus   
Mo, 21.04. Ostermontag   -   Gottesdienst am Freudenberg  um 10:30 Uhr! 

So, 27.04.  Sonntag der göttlichen Barmherzigkeit  08:30 Gottesdienst 
MAI 2025 Ponfeld Großbuch 
Do, 01.05. Fest der Kreuzauffindung  
   

08:30 Gottesdienst 
 Auszug der Prozession  

 

Sa, 03.05. Anbetungstag unserer Pfarre 
    

09:00 – 10:30 Anbetung 
  

16:00 Auss. d. Allerheiligsten  
18:00 Schlussandacht 

So, 04.05. 3. Sonntag d. Osterzeit  08:30  Gottesdienst  
So, 11.05. 4. Sonntag d. Osterzeit (Muttertag) 08:30  Gottesdienst  
Do, 15.05. Maiandacht beim Bildstock der Fam. Meran, 
  Großbuchstr. 104 

  19:00 Andacht 

So, 18.05. 5. Sonntag d. Osterzeit  08:30 Gottesdienst 

So, 25.05. Erstkommunionsfeier 10:00  Gottesdienst  

Do, 29.05. Christi Himmelfahrt  08:30  Gottesdienst  
JUNI 2025 Ponfeld Großbuch 
So, 01.06. 7. Sonntag d. Osterzeit  08:30 Gottesdienst  
So, 08.06. Pfingstsonntag  

 Hochfest der Herabkunft des Hl. Geistes 
 

08:30  Gottesdienst  

Mo, 09.06. Pfingstmontag   -   Gottesdienst am Freudenberg  um 10:30 Uhr! 
So, 15.06. Dreifaltigkeitssonntag  08:30 Gottesdienst  
Do, 19.06. Fronleichnam 08:30 Gottesdienst  

Auszug d. Prozession AGAPE 
 

So, 22.06. Kirchtag in Pörtschach um 10:00 Uhr 19:00 Gottesdienst !  
So, 29.06. 13. Sonntag im Jahreskreis  08:30 Gottesdienst  
JULI 2025 Ponfeld Großbuch 
So, 06.07. 14. Sonntag im Jahreskreis 08:30  Gottesdienst  
Sa, 12.07. 10:00 Uhr Firmung in Pörtschach mit den Firmlingen aus Ponfeld & Großbuch! 
So, 13.07. 15. Sonntag im Jahreskreis  08:30 Gottesdienst  
So, 20.07. 16. Sonntag im Jahreskreis 08:30  Gottesdienst  
So, 27.07. 17. Sonntag im Jahreskreis  08:30 Gottesdienst  
   
EUCHARISTISCHE ANBETUNGSSTUNDE 
(Achtung: neue Beginnzeit 19:00 Uhr!) 

19:00 jeden Do im Monat 
(Außer: 1. Do im Monat!) 

19:00 jeden 1. Do im Monat 

 

 

  


